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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einziehspitze einer
Vorrichtung zum Einziehen einer Bedruckstoffbahn in ei-
ne Druckmaschine, nämlich in eine Rollendruckmaschi-
ne, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem DE Gebrauchsmuster 92 15 764.5 ist
eine Vorrichtung zum Einziehen einer Bedruckstoffbahn
in eine Druckmaschine bekannt, die eine an einem als
Rollenkette ausgebildeten Zugelement befestigte Ein-
ziehspitze aufweist. Die Einziehspitze verfügt über ein
Seil, an welchem die Rollenkette über Mitnehmer befe-
stigt werden kann. Weiterhin verfügt die Einziehspitze
über ein flächiges Element, welches das Seil zumindest
abschnittsweise umschlingt, wobei das Seil mit dem flä-
chigen Element verbunden ist. Nach diesem Stand der
Technik ist das flächige Element, welches mit dem Seil
verbunden ist, aus einem reißfesten Textilgewebe gebil-
det, wobei das Seil mit dem flächigen Element durch Ver-
kleben, nämlich über einen Klebestreifen, verbunden ist.
[0003] Dann, wenn diese aus dem Stand der Technik
bekannte Einziehspitze durch Baugruppen der Druckma-
schine bewegt wird, in welchen hohe Temperaturen herr-
schen, besteht die Gefahr, dass sich die Verbindung zwi-
schen dem Seil und dem flächigen Element der Einzieh-
spitze löst. Es besteht daher ein Bedarf an einer Einzieh-
spitze, die gegenüber hohen Temperaturen unempfind-
lich ist.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Einzieh-
spitze einer Vorrichtung zum Einziehen einer Bedruck-
stoffbahn in eine Druckmaschine zu schaffen.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Einziehspitze
gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist das flä-
chige Element aus Fluorkautschuk gebildet, wobei das
Seil mit dem flächigen Element aus Fluorkautschuk
durch Einvulkanisieren fest verbunden ist.
[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, das flächige Element aus Fluorkau-
tschuk auszubilden und das Seil mit dem flächigen Ele-
ment aus Fluorkautschuk durch Einvulkanisieren fest zu
verbinden. Hierdurch wird eine besonders hitzebestän-
dige Einziehspitze bereitgestellt.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Einziehspitze einer Vorrichtung zum Einziehen
einer Bedruckstoffbahn in eine Druckmaschi-
ne;

Fig. 2: das Detail II der Einziehspitze gemäß Fig. 1;
und

Fig. 3: ein Querschnitt durch die Einziehspitze ent-

lang der Schnittlinie III-III in Fig. 2

[0008] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Darstellung ei-
ner Einziehspitze 10 einer Vorrichtung zum Einziehen
einer Bedruckstoffbahn in eine Druckmaschine. Die Ein-
ziehspitze 10 ist im Wesentlichen aus zwei flächigen Ele-
menten 11 und 12 gebildet, die in einem Abschnitt 13
miteinander verbunden sind. Die Verbindung der beiden
flächigen Elemente 11, 12 im Abschnitt 13 erfolgt vor-
zugsweise über einen Klebestreifen.
[0009] Das flächige Element 12 dient insbesondere
dem Ergreifen der einzuziehenden Bedruckstoffbahn,
wobei hierzu das flächige Element 12 an einem Ende 14
ein Paar Deckstücke 15 aufweist, zwischen welchen die
einzuziehende Bedruckstoffbahn erfasst werden kann.
Die beiden Deckstücke 15 umfassen vorzugsweise eine
Magnetfolie, um eine einzuziehende Bedruckstoffbahn
zwischen den sich magnetisch anziehenden Deckstük-
ken 15 zu ergreifen. Die Verbindung der Deckstücke 15
mit dem Ende 14 des flächigen Elements 12 erfolgt vor-
zugsweise wiederum über einen Klebestreifen 16.
[0010] Das flächige Element 11 der Einziehspitze 10
dient der Anbindung der Einziehspitze 10 an ein vorzugs-
weise als Rollenkette ausgebildetes Zugelement. Hierzu
ist einem Ende 17 des flächigen Elements 11 ein Seil 18
zugeordnet. An dem Seil 18 greift das vorzugsweise als
Kette ausgebildete Zugelement an, z. B. in der aus dem
DE Gebrauchsmuster 92 15 764.5 bekannten Art und
Weise.
[0011] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist das
flächige Element 11 der Einziehspitze 10 aus Fluorkau-
tschuk, insbesondere aus Fluor-Kohlenwasserstoff-Po-
lymensat, gebildet. Das Seil 18 ist aus mindestens einem
Stahldraht gebildet. Das Seil 18 ist mit dem flächigen
Element 11 aus Fluorkautschuk durch Einvulkanisieren
fest verbunden. Durch die Kombination des Werkstoffs
für das flächige Element 11 mit der speziellen Verbin-
dung zwischen dem flächigen Element 11 und dem Seil
18 wird eine in diesem Abschnitt besonders hitzebestän-
dige Einziehspitze 10 bereitgestellt. Es besteht daher kei-
ne Gefahr, dass sich infolge von Wärmeeinwirkung die
Verbindung zwischen dem flächigen Element 11 und
dem Seil 18 der Einziehspitze 10 löst.
[0012] Das flächige Element 11 aus Fluorkautschuk
umschlingt das Seil 18 zumindest abschnittsweise, wo-
bei sich gemäß Fig. 3 ein Überlappungsbereich 19 des
flächigen Elements 11 ausbildet. In diesem Überlap-
pungsbereichen 19 sind die sich überlappenden Ab-
schnitte des flächigen Elements 11 vorzugsweise über
Fäden 20 eines hitzebeständigen Garns miteinander ver-
näht.

Bezugszeichenliste

[0013]

10 Einziehspitze
11 flächiges Element
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12 flächiges Element
13 Abschnitt
14 Ende
15 Deckstück
16 Klebestreifen
17 Ende
18 Seil
19 Überlappungsbereich
20 Faden

Patentansprüche

1. Einziehspitze einer Vorrichtung zum Einziehen einer
Bedruckstoffbahn in eine Druckmaschine, nämlich
in eine Rollendruckmaschine, mit einem Seil, wel-
ches dem Angreifen eines insbesondere als Kette
ausgebildeten Zugelements dient, und mit einem flä-
chigen Element, wobei das flächige Element das Seil
zumindest abschnittsweise umschlingt und mit dem
Seil verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das flächige Element (11) aus Fluorkautschuk gebil-
det ist, und dass das Seil (18) mit dem flächigen Ele-
ment (11) aus Fluorkautschuk durch Einvulkanisie-
ren fest verbunden ist.

2. Einziehspitze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das flächige Element (11) aus Fluor-
Kohlenwasserstoff-Polymensat gebildet ist.

3. Einziehspitze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Seil (18) aus mindestens
einem Stahldraht gebildet ist.

4. Einziehspitze nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Überlappungsbereich (19) des flächigen Ele-
ments (11), der sich durch das zumindest teilweise
Umschlingen des Seils (18) ausbildet, mit Fäden (20)
aus hitzbeständigen Garn genäht ist.

Claims

1. A threading head of a device for threading a printing
material web into a printing machine, namely into a
web-fed printing machine, having a cable which is
used for the application of a drawing element that is
formed in particular as a chain, and having a planar
element, with the planar element winding around the
cable at least in sections and being connected to the
cable, characterised in that the planar element (11)
is formed from fluoroelastomer, and in that the cable
(18) is fixedly connected to the planar element (11)
of fluoroelastomer by being vulcanized in.

2. A threading head according to claim 1, character-
ised in that the planar element (11) is formed from

fluorohydrocarbon polymerisate.

3. A threading head according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the cable (18) is formed from at least
one steel wire.

4. A threading head according to one or more of claims
1 to 3, characterised in that an overlapping region
(19) of the planar element (11) that is formed by the
at least partial winding around the cable (18) is sewn
with threads (20) of heat-resistant yarn.

Revendications

1. Pointe d’enfilage d’un dispositif pour enfiler une ban-
de à imprimer dans une machine d’impression telle
qu’une machine d’impression à bobine comportant
un câble servant à la prise d’un élément de traction
notamment réalisé sous la forme d’une chaîne et
d’un élément plat, l’élément plat entourant le câble
au moins par un segment en étant relié au câble,
caractérisée en ce que
l’élément plat (11) est réalisé en caoutchouc fluoré,
et
le câble (18) est relié solidairement par vulcanisation
à l’élément plat (11) en caoutchouc fluoré.

2. Pointe d’enfilage selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
l’élément plat (11) est réalisé en un polycondensat
d’hydrocarbures fluorés.

3. Pointe d’enfilage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que
le câble (18) est réalisé au moins sous la forme d’un
câble en acier.

4. Pointe d’enfilage selon l’une ou plusieurs des reven-
dications 1 à 3,
caractérisée en ce que
la zone de chevauchement (19) de l’élément plat (11)
formée par l’enveloppement au moins partiel du câ-
ble (18) est cousue avec des fils (20) en filaments
résistants à la chaleur.
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